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C L O W N S  O H N E  G R E N Z E N  - 
K E I N  K I N D  O H N E  LACHELN 
DIESEN BESONDEREN CLOWNS IST SEHR BEWUSST, DASS ES 
WEIT SCHWIERIGER IST, KINDER IM FLUCHTLINGSLAGER 
ZUM LACHELN ALS UNTER NORMALEN UMSTANDEN ZUM 
LACHEN ZU BRINGEN. AUSSERDEM IST ES IHR ZIEL, DIE 
LEUTE FÜR DIE LAGE DER FLÜCHTLINGSKINDER ZU 
SENSIBILISIEREN UND IHNEN AUCH AUF DIESEM WEGE ZU 
HELFEN. 
nfang 1993 trat der katalanische 
Clown Tortell Poltrona vor 700 
Kindern in dem bosnischen 
Flüchtlingslager Veli Joze in Istrien im 
ehemaligen Jugoslawien auf. Mit sei- 
nem Humor trug er dazu bei, ihre Lage 
etwas ertraglicher zu machen. Wenn 
Mediziner und Psychologen die thera- 
peutische Wirkung des Lachelns unter 
normalen Bedingungen nachgewiesen 
haben, dann sollte es unter extremen 
Umstanden um so notwendiger sein. 
Zur Zeit ist Tortell Poltrona Prasident 
von "Clowns ohne Grenzen" (Pallassos 
sense fronteres), einer international wir- 
kenden Organisation mit humanitaren 
Zielen, die sich darum bemüht, die Le- 
bensbedingungen von Menschen, und 
besonders von Kindern, zu verbessern, 
die sich in Flüchtlingslagern oder 
ahnlich schwierigen Umstanden befin- 
den. Mit Auftritten, Büchern, Bildern, 
Konzerten, Liedern und anderen Ver- 
anstaltungen sowie Subventionen ver- 
suchen die Clowns und Bühnenkünstler 
dieses Verbandes Gelder fur diese Kin- 
der zu sammeln und ihre Lebensbedin- 
gungen zu verbessern, nicht nur die 
psychologischen, sondern auch die sa- 
nitaren, padagogischen und auch ihre 
Verpflegung. Dabei arbeiten sie mit an- 
deren internationalen Organisationen 
zusammen. 
"Clowns ohne Grenzen" mochte der 
Stimme der Humanitat und Solidaritat 
seiner Akteure Gehor verschaffen. Aus- 
ser ihrem humoristischen Beitrag wol- 
len sie die Bevolkerung ganz allgemein 
auf die Situation der Flüchtlingskinder 
aufmerksam machen, sie verteilen In- 
formation und bahnen Wege, um sich 
an der Verbesserung der Lebeinsbedin- 
gungen zu beteiligen. 
Die Schulen spielen in den Projekten 
dieser Vereinigung eine groBe Rolle. 
Die erste Reise Tortell Poltronas in ein 
Fiüchtlingslager entstand aus dern Pro- 
jekt "Erziehung zum Frieden". Mit ei- 
nem Computer und einem Modem- 
anschluB hatte man es ermoglicht, daB 
die Kinder in dern Lager von Veli Joze 
mit den Schülern zehn katalanischer 
Schulen kommunizieren konnten. Man 
veranstaltete regelmuige Sammlungen 
von Schulmaterial, das von Freiwilligen 
des Verbandes der Kriegsdienstverwei- 
gerer, der dern Projekt "Erziehung zum 
Frieden" angeschlossen ist, nach Veli 
Joze gebracht wurde. 
Seit der ersten Reise Tortell Poltronas 
nach Istrien hat sich die Zahl der Auf- 
tritte vervielfacht. Er trat mit zwei wei- 
teren Clowns, Boni & Caroli, in den 
Lagern von Varazdin und Zagreb auf. 
Bei dieser Fahrt verteilte man Material, 
das in verschiedenen Schulen Barcelo- 
nas gesammelt und auch von Unterneh- 
men aus diesem Bereich (Lehrmittel, 
Luftballons, SüBigkeiten) beigesteuert 
worden war. Spater trat die Gruppe De- 
sastrosus Cirkus in sechs Fluchtlingsla- 
gern vor mehr als 2000 Kindern auf. 
Bei der Expedition der Gruppe Gog i 
Magog wurden in sieben Lagern der Re- 
gion Rijeka Stücke aufgeführt, 
Werkstatten veranstaltet und Schulma- 
terial und Spielzeug verteilt, das Freiwil- 
lige und Schüler aus dern katalanischen 
Landkreis Bages hergestellt hatten. Ti- 
telles per la Pau (Puppentheater fur den 
Frieden), Circómic i Vagalume und 
Teatro de Granada waren weitere 
Gruppen, die vor Flüchtlingen im ehe- 
maligen Jugoslawien aufgetreten sind. 
Es wurden auch Fahrten nach Algerien 
und Brasilien organisiert und andere 
befinden sich in Vorbereitung. 
Zu den weiteren Aktivitaten von 
"Clowns ohne Grenzen" zahlen die 
Teilnahme an dern Sommerfestival 
Grec der Sadt Barcelona und der Ver- 
kauf von T-Shirts und Anstecknadeln, 
um Gelder zu sammeln. Zu den Mitar- 
beitern der Vereinigung zahlen bekann- 
te Gruppen: Comediants, el Tricicle, 
Jango Edwards (Niederlande), Pep Bou, 
Companyia Ínfima la Puca, Asociación 
de Malabaristas de Madrid, Axioma 
(Almeria), Teatrapo (Granada), Oposito 
(Frankreich), Leo Bassi (Italien) und 
viele andere Gruppen aus aller Welt. 
Zu den Unterstützern zahlt das Hoch- 
kommissariat für Flüchtlinge der 
Vereinten Nationen, der Europarat, 
das UNESCO-Zentrum Kataloniens, 
der internationale Marionettenver- 
band und "Fotografen fur den Frie- 
den". 
In der Zentrale von "Pallassos sense 
fronteres" (Apartat de Correus 5 162, E 
- 08080 Barcelona) werden alle Projek- 
te koordiniert, die Gelder und Subven- 
tionen zusammengefuhrt, die Gruppen 
fur die Arbeit in den Flüchtlingslagern 
ausgesucht und die eigenen Aktionen 
mit denen anderer humanitarer Organi- 
sationen koordiniert. Man hat hier 
nicht die Absicht, die Welt zu veran- 
dern, aber man hat keinen Zweifel, daB 
man sie etwas humaner machen wird. 
Diesen besonderen Clowns ist sehr be- 
wuBt, daB es weit schwieriger ist, Kin- 
der im Flüchtlingslager zum Lacheln als 
unter normalen Umstanden zum La- 
chen zu bringen. Aber sie haben auch 
erfahren, daB Flüchtlingskinder noch 
mehr lachen als andere Kinder, wenn 
das Spiel einmal seinen Lauf genom- 
men hat. Auch ihnen ist das Lachen 
lieber als das Weinen, selbst wenn 
ihnen ihr Alltag dazu kaum AnlaB 
gibt. ¤ 
